—=—= Post aus Afrika
Lie[)e Freuncle/

c{ie Ostertage sinc{ c{a um{ in Deutsclwlancl macht s{c}\ c{er FrLiHing au[ c{en Weg. H{er in Tansam’a

haben wir immer noch sehr viel Regen - aul der cinen Seite ein Segen/ aul der anderen Se{te manchmal
auch ganz schon herausfordernd. Es ga[) an vielen Orten in Ostafrika keftige Uberschwemmungen und

auc}l clie Strassenverhé[tnisse sind CIUI‘C]l olen Nie&erscmag vie[ 3@[5]1r[1’c]1er a[s sonst schon.
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Buffala point

Mayowos
...... Game Reserve

/titte /V/\arz Iwatten wir unsere Ost=NriI<a=Kom(erenz Zu Aer a”e /Vhssionare Aer Auianz /N’hssion aus
Tansam’a/ Kenia unc{ Ruamla zusammen Lamen. Getro”én [m[)en wir uns in /V‘wan'za/ einer grossen

Stadt am \/icton’a See. L)l'e 8]1 FallrtZeit von Goog[e /Nqaps l’laben sich a[s III’] Faln‘tzeit llerausgesteut,

aLver wir (ll,ll‘[rtel’] ]rosse BQ‘/\’&IH‘UHS au[ ({QI‘ Strasse QI‘[Q[)QH! GQ[UUt war (li@ th mit (h\’@l‘S@l’] TIW@IT]QN L[ﬂ(‘l

]nput/ Zeit [ar Begegnung und Austausch und es war sché’m, dass unser Missionsleiter Thomas Sc[mc]w aus

L)eutscll[and eben[é”s [ﬁr clie Zeit Lwei uns war.

ZurL"Icl< in Sllun a ]ing es intensiv weiter mit Aer Planun uncJ
Sa 8ing S
\/or[)e,reitung fiir unsere Frith= und Neugehorenen [ntensivstation am
Kl‘anl«znllaus. ])ie ZaH c{er Geburten steigt der'ze,it 'eden /\4onat an
S J
. ] und auc|1 die Zalwl Aer Kinder, clie Zu [‘rﬁh 3eborenen Werclen un(l
Jeshau) L»esonclere Betreuung me{ Pﬂege brauclwn‘
L)as /V'1ar1agellle11t=Te,arl1 cles Kranl@nl’lauses !*mt e,nl‘scllieden/ dass icll
meine verlo[ei[)ende Zeit lmuptséc|1lic11 cla’-ﬁr nutze, c{ie zigig gewt'msclﬁte
msetzung zu begleiten unad zu unterstitzen — von ader mgestaltun
Umsetzung zu beg! | fer Ungestaltung

der Réumlichl@iten CI[)@r die Persona[p[ammg Iois llin Zur Sclwulung Jer

Arzte und Pﬂegel«é[-te sowie zur Besclmmmg Aes noh/ven({igen Equipments. Se“vstversténd[ic]l ist mir Jas
eine grosse Preucle, cla icL ({i@ ArL&eit mit Aen K[einen selwr [ieke. Trot’z&em [)ringt (Jiese Al’[weit auch 3rosse

}JeraLlslbrde,lmlngen au[’gmnd der Umstande mit sich.
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Vor einigen Wochen war ich im Dorf unterwess und hatte auf dem
Mar](t eingekau[‘t. E,in a[ter /V‘aml spraclw miclw an; Seine Bil)e[ sei
schon sehr sehr alt und es wiirden schon viele Seiten [ehlen. Jeden Tag
liest er darin aber er hat nicht genus Gdd/ um sich eine neue zZu
kat{[én‘ Er ging in seine Hﬂtte 'Zurﬁlcl< uncl zeigte mir seine Bil)e[, We,[clle
er sorg[éltig in einer P [astiLtﬁte auﬂ»ewalwte. Uﬁ war laeein(lruth! Das
Buch fiel wirklich buchstablich auseinander. Ich verspmc]w/ ihm ecine
Neue zu [m’ngen und noch am selben Naclnnittag nahm er sie
lrl’e,ucles\tramem{ entgegen. El‘ e,rzémte mir v{e[e SCHimme Dinge, clie er in
seinem Le[)en durchstehen musste. Aber bei all dem , war ihm das

Wort Gottczs Trost, Ermutigung und Stﬁtze = was [ﬁr ein Zeugm’s!

Unweigerlich musste iCll ﬁ[)er[egen, wie meine Bi[)el WOH in OO _]ahren aussellen wich.‘.

Ein grosser DanL

an alle von cucln die mich schon aul ganz unterschiedliche /At und Weise unterstiitzen = eure Gebete und Finanzen haben schon viel bewirkt!
feir Bewa]u‘ung aul der Faht nach Mwanza und die gute Zeit aul der Konlerenz
o dass wir dic VOr[wcrc{l'ung & Plammg der Frah- und Neugc[\orencn Intensivstation starten konnten

. [t’n* Acn a[ten /\"Lmn, (‘]er so treu seine Bil‘scl l[egt unA Clam[t ll“ll‘ vielc /\"‘ensc[wn ein \/orlwiu sein Aar”

Anli@gen

weiter [\in ic]1 scl\r danuﬂar , wenn 1'111“ ({as Lcl)en lwicr in Tansania im GcLet Lweslcitet um{ mit ({mn c{cn[dx
[Vl:ll" Km[rl un({ \X/«‘l’s‘]wit IVL”[r Aic Sclm[uns (‘l(‘l‘ /’\"Xilarlwci[er ({Cl‘ Fl‘till= un(l Nauga[ﬂorencn InLcnsivsLaLion

o den weiteren Verlaul der \/emntworl'ungst’l[ﬂema]nnc der Tansanier in der Organisah‘on und Leitung des Krankenhauses

Herz[icken Dank [tlr cuer Interesse un(l eure Unterstﬁtzung,!

lﬂerz[iclw Eure Caro[ina
Wichtige Informationen

Meine Anstellung bei der Allianz Mission wird noch bis Ende Juni 2026 andauern.
Bis dahin brauche ich eure Partnerschaft im Gebet und finanziell!
Vielen Dank euch dafir!

Sehr gerne konnt ihr ab 07/2026 das Krankenhaus in Shunga direkt unterstutzen.
Dafur werde ich euch im nachsten Rundbrief die Spendenadresse mitteilen!
Die Allianz Mission bleibt Partner des Krankenhauses und ist an dem Prozess der
Begleitung, Befahigung und Ermutigung der tansanischen Mitarbeiter weiter beteiligt.

MEHR INFORMATIONEN

. Homepage Allianz Mission

. - https://www.allianzmission.de/mitarbeiter/
carolina-schrodt/
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	Liebe Freunde,
	die Ostertage sind da und in Deutschland macht sich der Frühling auf den Weg. Hier in Tansania haben wir immer noch sehr viel Regen - auf der einen Seite ein Segen, auf der anderen Seite manchmal auch ganz schön herausfordernd. Es gab an vielen Orten in Ostafrika heftige Überschwemmungen und auch die Strassenverhältnisse sind durch den Niederschlag viel gefährlicher als sonst schon.
	Mitte März hatten wir unsere Ost-Afrika-Konferenz zu der alle Missionare der Allianz Mission aus Tansania, Kenia und Ruanda zusammen kamen. Getroffen haben wir uns in Mwanza, einer grossen Stadt am Victoria See. Die 8h Fahrtzeit von Google Maps haben sich als 11h Fahrtzeit herausgestellt, aber wir durften grosse Bewahrung auf der Strasse erleben! Gefüllt war die Zeit mit diversen Themen und Input, Zeit für Begegnung und Austausch und es war schön, dass unser Missionsleiter Thomas Schech aus Deutschland ebenfalls für die Zeit bei uns war.
	Zurück in Shunga ging es intensiv weiter mit der Planung und Vorbereitung für unsere Früh- und Neugeborenen Intensivstation am Krankenhaus. Die Zahl der Geburten steigt derzeit jeden Monat an und auch die Zahl der Kinder, die zu früh geborenen werden und deshalb besondere Betreuung und Pflege brauchen.  Das Management-Team des Krankenhauses hat entschieden, dass ich meine verbleibende Zeit hauptsächlich dafür nutze, die zügig gewünschte Umsetzung zu begleiten und zu unterstützen – von der Umgestaltung der Räumlichkeiten über die Personalplanung bis hin zur Schulung der
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	Tansania

	Vor einigen Wochen war ich im Dorf unterwegs und hatte auf dem Markt eingekauft. Ein alter Mann sprach mich an; Seine Bibel sei schon sehr sehr alt und es würden schon viele Seiten fehlen. Jeden Tag liest er darin aber er hat nicht genug Geld, um sich eine neue zu kaufen. Er ging in seine Hütte zurück und zeigte mir seine Bibel, welche er sorgfältig in einer Plastiktüte aufbewahrte. Ich war beeindruckt! Das Buch fiel wirklich buchstäblich auseinander. Ich versprach, ihm eine Neue zu bringen und noch am selben Nachmittag nahm er sie freudestrahlend entgegen. Er erzählte mir viele schlimme Dinge, die er in seinem Leben durchstehen musste. Aber bei all dem, war ihm das Wort Gottes Trost, Ermutigung und Stütze - was für ein Zeugnis!
	zum Video: Weihnachtsgedanken einer Hebamme
	Unweigerlich musste ich überlegen, wie meine Bibel wohl in 60 Jahren aussehen wird...


	Ein grosser Dank
	an alle von euch, die mich schon auf ganz unterschiedliche Art und Weise unterstützen - eure Gebete und Finanzen haben schon viel bewirkt!
	für Bewahrung auf der Fahrt nach Mwanza und die gute Zeit auf der Konferenz
	dass wir die Vorbereitung & Planung der Früh- und Neugeborenen Intensivstation starten konnten
	für den alten Mann, der so treu seine Bibel liest und damit für viele Menschen ein Vorbild sein darf!

	Anliegen
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	Sehr gerne könnt ihr ab 07/2026 das Krankenhaus in Shunga direkt unterstützen.  Dafür werde ich euch im nächsten Rundbrief die Spendenadresse mitteilen!  Die Allianz Mission bleibt Partner des Krankenhauses und ist an dem Prozess der Begleitung, Befähigung und Ermutigung der tansanischen Mitarbeiter weiter beteiligt.
	P.S. Wer die sieben vorherigen Rundbriefe noch lesen möchte, kann sie gerne auf meiner Homepage runterladen!
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